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Liebe Leserin, lieber Leser,

denken Sie auch so manches Mal in der Zeit
,vor Corona“ und ,,nach Corona“?

Langst ist dies — so mein Eindruck — zu einem
denkwiirdigen Einschnitt, zu einer Zasur in un-
serem Sprachgebrauch geworden. Ob sich nun
gut vier Jahre — derart lange ist das schon wie-
der her I —nach dem ersten Lockdown wirklich
so viel nachhaltig verandert hat, moge jede:r fiir
sich selbst entscheiden.

Wir jedenfalls kénnen mit Dankbarkeit sagen,
dass sich unser Gemeindeleben ,,nach Corona“
sicher nicht negativ entwickelt hat, ganz im Ge-
genteil. Freilich, und dariiber denke ich in mei-
nem Artikel nach, ist es wie eine Schere, die aus-
einandergeht. Einerseits sehr viele positive
Ruckmeldungen und Zustimmung, anderer-
seits hohe Austrittszahlen und Desinteresse.
Wir wissen um die sehr unterschiedliche Kir-
chenbindung und respektieren dies auch. Wo-
ran uns liegt, ist eine offene und transparente
Kommunikation: von uns aus und auch wenn
Ruickfragen da sind. Unser wirklich buntes Ge-
meindeleben macht Mut und ist es Wert auch
anerkannt zu werden. Einen Versuch wagen wir
daher mit der Présenz in sozialen Medien.

Ganz neu setzen wir auf die App ,,Churchpool®.
Sie ist datenschutzkonform, auf die Bediirf-
nisse der Gemeinden abgestimmt und kann uns
schnell und zuverlissig verbinden. Je mehr mit-
machen, desto dichter und spannender wird
das Netzwerk. Wir laden Sie herzlich ein, unse-
rer Gemeinde beizutreten und dabei zu sein:
https://www.churchpool.com/de/
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AUF EIN WORT

Ein langer Atem und viel Liebe

Wir leben in schwierigen Zeiten, nicht
wahr? Man schligt die Zeitung auf, infor-
miert sich in den ,,Medien” — und schon
prasseln die schlechten Nachrichten auf ei-
nen ein: das Klima kurz vorm Kipppunkt,
Kriege mit bedenklichen Méglichkeiten der
Ausweitung, Uneinigkeit in Regierung und
Gesellschaft tber die Notwendigkeit von
Reformen und deren Umsetzung, Span-
nungen und Auseinandersetzungen sogar
tiber die generelle politische Richtung und
und und ... Dabei ist es zunehmend schwie-
riger, sich dartiber zu einigen, was uber-
haupt Sache ist. Es gibt vielfach fest einge-
fahrene Uberzeugungen, die auch durch
das Darlegen von Fakten
nicht zu erschiittern sind —
dann werden eben ,alterna-
tive Fakten“ angeflhrt.
Gruppierungen mit verschie-
denen Auffassungen stehen
sich unversshnlich gegen-
tiber. Es wird gegen andere
gekampft und geschimpft —
»die da oben®, ,die Auslan-
der”, ,die (wer auch immer)*
— ohne dass man mit ,de-
nen“ Kontakt hat und mit
ihnen  sachlich, friedlich
spricht. Oder man bricht ver-
drgert einen vorhandenen
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genseitige Ablehnung auch in Gewalt um,
im GroRen wie im Kleinen. Was kann man
datun?

Ich meine, dass es zumindest einen langen
Atem braucht. Die Uberzeugungsarbeit
von dem, was wirklich ist oder sinnvoller-
weise getan werden muss, gelingt nicht

. Unere nue Osterkerze, wieder
Kontakt glelCh ganz ab. Und gestaltet von Christine Forisch.

immer mehr schldgt diese ge-  Herzlichen Dank....

von heute auf morgen. Dabei muss es ja
nicht immer ganz so lange dauern wie die
allgemeine Anerkennung der Tatsache,
dass unsere Erde nicht der Mittelpunkt der
Welt ist. Die Leugner dieser Tatsache ver-
knlpften ihre ,alternative Theorie*, wirde
man heute sagen, mit einem traditionellen
Weltbild und auch einem Machtanspruch
tiber die Képfe der Menschen — etwas, was
man auch heute in der groRen Politik be-
obachten kann.

Es geht auch schneller, verglichen mit die-
sem astronomischen Beispiel. Ich habe
meine Fahrstunden noch in einem Auto
ohne Sicherheitsgurt gemacht. Die spater
auferlegte Gurtpflicht wurde von
vielen heftig als Eingriff in die per-
sonliche Freiheit bekampft. Und
heute ist das alles angesichts der
erwiesenen Nutzlichkeit gar kein
Thema mehr. Der lange Atem
wiére auch daftr gut, mit Anders-
denkenden in Kontakt zu bleiben
und sich friedlich tiber Fakten und
deren Bewertung auszutauschen.
Man schldgt einem Gegentiber
wohl nicht so leicht ins Gesicht,
wenn man sich mit ihm tiber Fugk-
ball, Reparaturen oder Kochre-
zepte ausgetauscht hat.

Bei all dem hilft ganz sicher die ak-
tuelle Jahreslosung ,,Alles was ihr
tut, geschehe in Liebe“. Dabei
wird von Rlugen Kennern des Bibeltextes
erldutert, das griechische Wort ‘agape' fiir
Liebe im Originaltext bezeichne die unei-
genniitzige Liebe zum Mitmenschen. Ich
wiinsche uns allen, dass méglichst viel vom
Geist der Jahreslosung unser Denken und
Handeln pragt. Christoph Weigel
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TITELTHEMA

Liebe Leserinnen und Leser,

sieht so Kirche aus wie auf
diesem erfrischenden Pla-
Rat?

Ein strahlendes Méadchen,
ihr Gegentiber wohl ein
Junge, die sich abklatschen
— high five, eine Geste in
der Jugend (und nicht nur
hier) ,,bei der zwei Personen
jeweils eine Hand heben,
um sie in die erhobene
Hand des Gegeniibers zu
schlagen. Sie dient normalerweise dem
Ausdruck  gemeinsamer  Zufriedenheit
tiber einen Erfolg oder dazu, jemandem zu
gratulieren.“ So schreibt Wikipedia tref-
fend.

Erfolge, Gratulation und gemeinsame Zu-
friedenheit? Die Verdffentlichung der Stu-
die zu Missbrauch und sexualisierter Gewalt
in der Kirche und Diakonie Ende Januar
2024 hat tiefe Wunden hinterlassen. Viel-
leicht mag es den ein oder die andere gege-
ben haben, die das Thema bislang nicht so
ganz mit binnenkirchlicher Blaugugigkeit
angegangen waren. Und so recht konnte
und wollte ,man’ es sich auch nicht vorstel-
len, dass das AusmaR letztlich doch be-
schamend und erschreckend zugleich war.

Fest steht: jeder Ubergriff und jedes Verge-
hen sind ernst zu nehmen, mit dem gebote-
nen Respekt zu betrachten und alles uns
Mogliche zu unternehmen, dass die Be-
troffenen (ich rede hier bewusst nicht von
Opfern) Hilfe und Begleitung bekommen,
sei es in psychischer, physischer oder ge-
gebenenfalls auch materieller Unterstiit-
zung. Wir in den Gemeinden sind dabei,
eben Schutzkonzepte gegen sexualisierte

<1 Gewalt zu erstellen. Un-
sere  Hauptamtlichen
und  Kirchenvorstinde
sind bereits geschult,
ebenso wie Ehrenamtli-
che als Multiplikatoren in
den  entsprechenden
Gruppen und Kreisen.

Fur die Jugendlichen gab
es eine eigene Fortbil-
dung, Unsere KiTa hat
das Konzept bereits seit

oUW ingerem vorliegen.

Wir sind also entschlossen, fiir ein Mitei-
nander in der Kirche einzutreten, das von
Respekt, Wertschitzung, Offenheit und
Transparenz gepragt ist. Und es ist meine
Uberzeugung, dass es wichtig ist, so man-
ches binnenkirchliche Denken und Han-
deln zu tiberwinden. Nicht selten hére ich
ein Erstaunen oder ein leichtes Entsetzen,
dass es ,bei Kirchens' auch nicht anders zu-
geht. Anders, damit ist wohl gemeint, dass
mit dem Christsein automatisch der Ein-
tritt in eine Welt ohne Konflikte, Streit,
Meinungsverschiedenheiten oder gegen-
seitigen Aversionen moglich sei. Nun ha-
ben wir — wenn auch nicht ausdriicklich —
erfahren missen, dass die Vergehen an
Schutzbefohlenen und anderen, die uns
vertraut haben, eben nicht so einfach zu
erkliren sind.

Es ware wohl zu schon gewesen, die ka-
tholische Sexualmoral mit Zélibat und Ehe-
losigkeit als Hauptursache dingfest zu ma-
chen. Natiirlich wissen wir alle, dass leider
Gottes diese Verhaltensweisen auch an-
derswo da sind, wo Menschen in Vereinen
und Gemeinschaften zusammen sind.

Aber deuten wir mit dem oder den Fingern



nicht auf andere, selbst wenn wir mehr als
kritisch gegeniiber unseren eigenen An-
spriichen beurteilt werden.

Was macht dann das ,Wesen von Kirche'
aus? Wir sind weder ,bessere’ Menschen
noch leben wir als Christ:innen in einer hei-
len (oder heiligen) Blase, abgeschottet von
der Welt. Was uns geschenkt ist im Glau-
ben, und das ist Gabe und Aufgabe zu-
gleich, ist der offene und ehrliche Blick auf
uns selbst, auf das Verhiltnis zu unseren
N&chsten und die Bitte um die sich immer
wieder erneuernde Gnade Gottes.
Vielleicht nicht ganz neu, vielleicht aber et-
was verloren gegangen in so vielen Diskus-
sionen, wie wir sind oder nicht sind oder
sein mussten.

Ich vertraue deswegen weiterhin auf eine
Kirche und auf Gemeinden, die — wie auf
dem Bild bei dem Midchen — ein Strahlen
ins Gesicht zaubern kénnen. Dort wo Men-
schen zusammen sind und im Sinne eines
Teamworks gemeinsam etwas gestalten,
feiern, ausprobieren.

Freilich — auch das ist kein Selbstl4ufer. Se-
hen wir beispielsweise, wie schwierig es im
FuRball ist, aus begabten Individuen und In-
dividualisten ein wirkliches Team zu for-
men. Wenn es Erfolge und gemeinsame
Zufriedenheit geben soll, und das ist auch
in der Kirche etwas Schénes, dann Rlappt
es nur im Miteinander und Fiireinander,
nicht in Einzelaktionen. Es kann gelingen,
wenn jede und jeder das groRe Ganze im
Blick hat, sich gerne einbringt und mit Herz
und Seele, mit Kopf und Hand dabei ist. Fiir
mich driickt dies der Begriff der ,Solidaritat’
gut aus. Wie im Editorial angeklungen, er-
leben wir — leider und eben auch Gott sei

TEAMWORK

Dank — beides. Zu hohe Austrittszahlen bei
mindestens gleichbleibender Erwartungs-
haltung. Ob kiinftig alles so erfiillt werden
kann, wird sich zeigen. Seit einem Jahr ist
die Arbeit von urspriinglich zwei Stellen
nun allein zu bewiltigen. Herzlichen Dank
allen, die in der Gemeinde und tiber die Ge-
meindegrenzen hinaus ein Netzwerk bil-
den, das viel hilt und tragt. So wie es auch
in den Beitrdgen des Gemeindebriefes
sichtbar wird. Cleichzeitig erleben wir, wie
viele kleine Samen aufgehen, wie Pflanz-
chen wachsen, wie sich neue Formate etab-
lieren, wie Kirche auch von auRerhalb der
Gemeinde wahrgenommen und angefragt
wird.

Beim Erscheinen des Gemeindebriefes ist
die Passionszeit vorbei und wir haben Os-
tern gefeiert. Auf dem Weg Jesu mit seinen
Jungern Rénnen wir etliches entdecken,
was uns auch heute bewegt: Treue und
Verldsslichkeit, Angst und Sorge, Versagen
und Verleumdung, Vertrauen und Zuver-
sicht. Dies hat sich weiter hin gezogen bis
zu den Aposteln und in die Urgemeinden.
Immer wieder hat gerade Paulus an das ge-
meinsame Fundament erinnert.

,,Stimm fiir Teamwork* — so wirbt das Mad-
chen fiir eine Gemeinschaft, die SpaR ma-
chen und Freude bereiten kann, die nicht
von tiberhhten Erwartungen gepragt ist,
sondern von einer Menschlichkeit, die uns
GCott durch seine Liebe ins Herz gibt. Kirche
kann so aussehen, wenn es wie in dem be-
kannten Lied heift: Wo Menschen sich ver-
schenken, die Liebe bedenken. Und neu be-
ginnen, ganz neu. Da berlihren sich Him-
mel und Erde, dass Frieden werde unter
uns ... Ihr Pfr. Diethard Buchstddt



KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

Kirchenvorstandswahl 2024: Kandidatinnen und Kandidaten gesucht

Sie haben SpaR daran, etwas zu bewegen
und mdochten sich fiir andere einsetzen?
Teamarbeit ist lhnen wichtig und Sie
tibernehmen gerne Verantwortung?

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Will-
kommen zur Mitarbeit im Kirchenvor-
stand!

Veranderungen auf allen Ebenen werden
immer mehr Realitdt. GroRe Aufgaben
kRommen auf unsere Kirchengemeinden
zu. Spannende und anspruchsvolle Jahre
liegen vor uns. An vielen Stellen braucht
es neue Wege und Kraft zu Verénderun-
gen.

Wir bewerben uns bei lhnen um lhre Zeit!
Lassen Sie uns gemeinsam Kirche gestal-
ten und entwickeln und mit Gottes Segen
in die Zukunft gehen!

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre
von den Mitgliedern der Gemeinde ge-
wihlt. Er leitet die Gemeinde gemeinsam
mit der Pfarrerin/dem Pfarrer/Hauptamtli-
chen der Gemeinde. In regelmiRigen Sit-
zungen entscheiden die Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher iber die
Schwerpunkte des Gemeindelebens.

So gibt der Kirchenvorstand seiner Kir-
chengemeinde ein Gesicht. Mit viel Lei-
denschaft und verschiedensten persénli-
chen Begabungen schafft er die Grund-
lage fiir ein lebendiges Gemeindeleben.
Als Leitungsgremium trifft er sich ca. mo-
natlich zu einer gemeinsamen Sitzung.

Kollegiales Miteinander und eigenstandi-
ges Arbeiten werden dabei groRgeschrie-
ben. In der Zeit zwischen den Sitzungen
kRonnen sich Kirchenvorsteher und Kir-
chenvorsteherinnen je nach Zeitbudget
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dort engagieren, wo ihr Herz schligt. Ver-
schiedenste Kompetenzen bringen dabei
viele Friichte, sei es in Projekten mit Kin-
dern, Jugendlichen oder Erwachsenen in
der Gemeinde, im Bereich Musik und Kul-
tur, Gottesdienst oder Finanzen, sei es fiir
die Kindertagesstitte oder diakonische
Aufgaben, fiir Bau- oder Personalfragen
und vieles mehr.

Weitere Informationen unter:
https://[www.Rirchenvorstand-bayern.de|

Schauen Sie doch auch mal auf die Seiten
im Internet www.stimmfiirkirche.de

Kandidier
fur Kirche

Stimm
fur Kirche

Kirchenvorstandswahl 2024
Ev.-Luth. Kirche in Bayern

stimmfiirkirche.de

Kirche lebt durch Sie - am 20. Oktober
2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl.
Vielleicht sind Sie ja eine der Kandidatin-
nen oder Kandidaten?

Sprechen Sie lhren Kirchenvorstand, Mit-
glieder des Vertrauensausschusses oder
lhre Pfarrerin oder lhren Pfarrer an. Wir
freuen uns auf Sie und lhre Ideen! Haben
Sie den Mut und das Vertrauen in sich und


https://www.kirchenvorstand-bayern.de/
http://www.stimmfürkirche.de/

lhre Fahigkeiten und Begabungen. Set-
zen Sie jetzt durch ihre Kandidatur ein
Zeichen fiir eine vertrauensvolle, wert-
schitzende und zukunftsorientierte Kir-
che.

Kirchenvorstandswahl 2024:
warum? wie? wen?
Warum?

Evangelische Kirche lebt davon, dass
Menschen Verantwortung tibernehmen
und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem
Sachverstand, ihrer Persdnlichkeit und
ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kir-
chenvorstands tragen die Verantwor-
tung fiir die Gemeinde.

Wie? Per Brief:

Sie erhalten Mitte September 2024 alle
Unterlagen fir die Briefwahl oder die
Wahl mit personlicher Stimmabgabe.
Unser einziges Wahllokal wird das Ge-
meindehaus sein, das am Wahltag bis
15.00 Uhr fiir Sie offen steht.

Wen?

Bis Mitte Mai 2024 werden Kandidatin-
nen und Kandidaten angesprochen und
vorgeschlagen. Voraussetzungen sind
ein Alter von 18 Jahren zu Beginn der
Amtsperiode (1.12.2024) und die Kir-
chenmitgliedschaft.

Im nichsten Gemeindebrief stellen sich
die Kandidatinnen und Kandidaten vor.
Schon beim Gemeindefest am 16. Juni
kénnen Sie mit lhnen ins Gesprach kom-
men.

D.B. / Pfarrer Martin Simon, Referent fiir Ge-
meindeleitung und Kirchenvorstand im Amt fir
Gemeindedienst der ELKB in Nurnberg

KIRCHENVORSTAND

26 Jahre im Kirchenvorstand

Ich habe 1994 zum ersten Mal bei einer
Kirchenvorstandswahl kandidiert — und
habe nicht genug Stimmen bekommen.
1998 bin ich dann nachgertickt und bin
seitdem immer wieder gleich gewahlt
worden. In diesen Jahren habe ich es aus
Sicht eines Kirchenvorstand-Mitglieds
miterlebt, wie die 1. Pfarrstelle nachei-
nander von drei Pfarrern besetzt worden
ist und die 2. Pfarrstelle eine Abfolge von
sechs Pfarrerfinnen gesehen hat. Dabei
waren nicht immer beide Pfarrstellen
gleichzeitig besetzt. Es gab sogar einmal
einige Monate, in denen unsere Ge-
meinde keinen Pfarrer vor Ort hatte. Be-
sonders in diesen Zeiten —wie tiberhaupt
— hat der Kirchenvorstand fiir Kontinui-
t4t im Gemeindeleben gesorgt, bei den
laufenden Aufgaben wie auch bei dem
groRen Projekt der Renovierung der Frie-
denskirche. Diese Kontinuitit war auch
dadurch méglich, dass sich immer meh-
rere Kirchenvorstands- Mitglieder erfolg-
reich zur Wiederwahl aufstellen lieRen.
Das zeigt doch, dass die Kirchenvor-
standsarbeit eine dankbare und letztlich
befriedigende Aufgabe ist (trotz gele-
gentlicher Schwierigkeiten). In unserem
Kirchenvorstand treffen sich Menschen
recht verschiedener Art, was landsmann-
schaftliche Herkunft, Lebenserfahrung,
Talent und Temperament betrifft. Alle
verbindet das Bestreben, die Pfarrer zu
unterstiitzen und das Gemeindeleben
mitzugestalten. Ich bin dankbar, dassich
26 Jahre lang dabei sein konnte.

Christoph Weigel



OKUMENE

.5 vor 5“ Andachten im Advent 2023

netzt ist die Zeit”, so hieB es in der Reihe
der Andachten. Wir vom 6kumenischen Ar-
beitskreis durften dazu auch wieder fir die
Besucher Doppelkarten verteilen. Die spat-
gotischen Bildmotive (Altarbilder gemalt von
Friedrich Herlin) waren zusammen mit Le-
sung und Verkiindigung Grundlage fir das
Thema der jeweiligen Andacht und fuhrten
uns wichtige Szenen bis zur Christi Geburt
vor Augen.

,Offen®, so lautete das Thema am ersten Ad-
vent. Nach Licht sehnen wir uns mit einem
Herzen voller Erwartung. Sehnsucht wo-
nach? ,Seht auf und erhebt eure Haupter,
weil sich eure Erlésung naht!* ruft uns ein
Wochenspruch in der Adventszeit. Nehmt in
den Blick, was los ist bei euch, seht nach
rechts und links, um euch herum. Ihr seid
nicht allein. Bleibt offen und neugierig da-
rauf, was euch geschenkt wird.

In der 2. Andacht zum Thema ,,Achtsam*” sa-
hen wir beim Blick auf die Bildkarte Maria, die
achtsam auf die Worte des Engels hort. Und
weiter hieR es: ,Schweige und hore, neige
deines Herzens Ohr, suche den Frieden®. Ich
denke, dies geht uns in der heutigen Zeit alle
an. Eine Zeit, die viele angstigt und beschaf-
tigt. Vielleicht kann diese Zeit der langen
Dunkelheiten eine Zeit der Achtsamkeit wer-
den; Zeit von Hoffnung erfiillt.
»Vverbunden*, so das Thema der 3. Andacht.
Mit wenigen Klicks sind wir heute mit so vie-
len Menschen verbunden, wie noch nie. Ver-
bunden sind auch Maria und Elisabeth, die
sich bei der BegriiBung mitihren Handen ver-
binden. Maria begrut Elisabeth. Auch wir
sind durch einen Handedruck mit unserem
Gegenlber auf besondere Weise verbunden.
Jetzt dirfen wir es ja wieder. Die Pandemie
hat spurbar gemacht, dal etwas fehlt. Nur
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ein kurzer Augenblick des Innehaltens und
der Beruhrung und wir sind auf besondere
Weise verbunden .

»Beschenkt“, das war das Thema der 4. An-
dacht. Dabei hérten wir auch von den beiden
Tieren, die heute in keiner Krippe fehlen:
Ochs und Esel. Der Esel begleitet Jesus am
Anfang und am Ende seines Lebens: bei der
Geburt im Stall, beim Fluchtweg nach Agyp-
ten und beim Einreiten nach Jerusalem.
,»Siehe, dein Konig kommt zu dir, sanftmtig
und reitet auf einem Esel”. Mit einem Esel ist
kein Krieg zu gewinnen, aber der Friede.

Danke an alle Besucher, die mit uns die An-
dachten feierten. Gisela Miinzhuber

Okumene - Nachwuchs gesucht

Kann sich jemand aus unserer Gemeinde vor-
stellen, beim 6kumenischen Arbeitskreis mit-
zuwirken? - Seit der Landesgartenschau
2004 gibt es den Pavillon quasi ,als Heimat'
der Burghauser Kirchengemeinden. Mein
Mitwirken waren und sind immer noch die
~Bvor5“Andachten. Im Okumenekreis habe
ich erfahren, wie schon es ist, miteinander
auf dem gleichen Weg zu sein und auch
Neues aus anderen Pfarreien kennenzuler-
nen. Ich sehe die Themenauswahl, das ge-
meinsame Nachdenken und Vorbereiten als
grof3e Bereicherung in meinem Leben. Nicht
selten wird mir eine ganz neue Sichtweise
auf einen biblischen Text geschenkt.

Wir bereiten gemeinsam die Andachten vor:
in der Advents- und Passionszeit, und jeweils
einmal im Sommer und im Herbst. Zurlck
zur Eingangsfrage: Wer ist dabei? Nicht nur
ich, sondern alle vom Okumenekreis freuen
sich (iber Unterstiitzung! Ich bin hoffnungs-
froh, dass sich jemand findet, der einfach
sagt: ,,Gut, ich bin dabei!* Gisela Miinzhuber



RUCKBLICK

Carol Alston in concert

Einen wunderbaren Abend und mitrei3ende
Musik durften die Besucherinnen und Besu-
cher beim Gospel-Konzert verbringen.

Die international bekannte und renommierte
Jazz-S&ngerin Carol Alston hatte ein illustres
Team mitgebracht: Paul Zauner (Posaune),
Jan Korinek (Klavier & Hammondorgel), Oli-
ver Lipensky (Schlagzeug) begleiteten ,ihre’
Frontsangerin auf musikalisch hochstem Ni-
veau. Carol bot eine bunte Mischung aus be-

kannten und swingenden Gospels gemischt
mit getragenen und emotional tiefgehenden
Stiicken. Naturlich bezog sie sich inihren An-
sagen auch immer wieder auf die gute Bot-
schaft, die in der Geburt Jesu an Weihnach-
ten ihren Ausdruck gefunden hat.

In der bis auf den letzten Platz besetzten Kir-
che waren alle Gaste begeistert — nicht zu-
letzt auch durch die hervorragende Zusam-
menarbeit mit dem Kulturbiiro und Birgit
Reineke-Reiprich.

Besonderer Dank auch an alle (vor allem Kon-
firmand:innen, Eltern und anderen Ehren-
amtlichen), die auf dem Friedensplatz fur
weihnachtsgeméRe HeilRgetranke gesorgt
hatten. Der Erlés von € 331,- ist fur die Kon-

firmandenarbeit vorgesehen. Wir werden als
Gruppe mit dem Betrag einen schénen ge-
meinsamen Abend verbringen. DB.

Dank an die FRAUENSTIMMEN

Auch das Konzert der Frauenstimmen mit
adventlich-weihnachtlichen  Darbietungen
war ein Genuss fiir die Gaste. Unter Leitung
von Erika Peldszus-Mohr wurde eine schéne
Auswahl geboten, mit musikalischer Beglei-
tung oder auch a capella.

Dazwischen erzéhlte Sabine Ressel einiges
Uber den Ursprung der Lieder. Zum Teil sind
sie sehr alt, aber einige sind erst im 19. Jahr-
hundert entstanden oder waren urspriing-
lich ganz anders gemeint und wurden umge-
dichtet.

Nach gut einer Stunde bedankten sich die
Besucherinnen und Besucher mit langanhal-
tendem Applaus. Am Ausgang freuten sich
dann Chormitglieder liber gut gefillte Spen-
denkdrbchen. Insgesamt kam ein Betrag von
€ 1000.- zusammen, der dem Orgelprojekt
zugute kommt.

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden fiir die-
sen bewegenden Spatnachmittag DB.



RUCKBLICK

Weihnachtssingspiel Familiengottesdienst

Nach drei Jahren Coronapause war es wie-
der so weit. Wiirde es noch Kinder geben,
die mit einem Weihnachtssingspiel den Fa-
miliengottesdienst am Heiligen Abend ge-
stalten wiirden?

Eine grof3 angelegte Werbung in Kindergér-
ten, Schulen und auf Instagram brachte lei-
der nicht den erhofften Erfolg. Es meldete
sich nur ein Kind. Sollte das Projekt etwa
scheitern? Fur mich als Leiterin bestand die
Schwierigkeit ein geeignetes Stiick zu fin-
den, weil ich nicht wusste, ob und wieviel
Kinder kommen wirden. Ich musste mich

doch irgendwie vorbereiten. Die Spannung
war groR.

Eine Woche vor dem ersten Probentermin
stand fest, es werden acht Kinder dabei
sein. Das waren nicht viele, und die Kinder
sollten ja nicht nur spielen, sondern auch
singen.

Doch welch eine Uberraschung! Lauter Kin-
der, die alle wunderbar singen konnten.

Die Motivation war grof3 und der Kleinste
wollte gleich den Joseph spielen, die Rolle
des Engels war heif3 begehrt. Zum Gliick ist
der Stern sehrwichtig in der Weihnachtsge-
schichte. Ohne Stern hatten die Hirten nie
den Weg zur Krippe gefunden. So fiel der
Verzicht auf eine Engelrolle nicht ganz so

schwer. Es war schén zu sehen, wie die Kin
der selbst Ideen fir das Spiel und Kostiime
entwickelten, mit Betonungen die Sprech-
rollen gestalteten und Irene sogar mutig
und fein intoniert ihr Solo sang.

Dank der grof3artigen Kulissen und auch der
Kostiime waren alle Kinder in das Gesche-
hen der Weihnachtsgeschichte einge-
taucht. Am Ende wurden alle belohnt mit
langem Beifall der Zuhérer, in der bis auf
den letzten Platz besetzten Friedenskirche.

Erika Peldszus-Mohr

... und unser viel bewunderter Christbaum
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RUCKBLICK

G.U.C.K. — Rau(h)nachtabend im Gemeindehaus

Auch in diesem Jahr war der Gemeinde-
saal wieder voll besetzt. Der Rau(h)nacht
Abend hat eine besondere Anziehungs-
kraft. Die Dekoration am Eingang und im
Gemeindehaus stimmte die Besucher auf

dieses Erlebnis ein. Im Schein der vielen
Kerzen, Masken und schaurig-schénen
Dinge fiihlte man sich gleich in eine an-
dere Zeit versetzt. Die gruseligen und er-
heiternden Geschichten aus unterschied-
lichen Regionen wurden von Frau Heins
vorgetragen. Das Brauchtum, insbeson-
dere (ber das Finden eines Partners und
der Liebe, kamen dabei nicht zu kurz.

Musikalisch umrahmt wurde der Abend
von Herrn Dr. Grave und seiner Frau Gabi
mit Gitarre, steirischer Harmonika, Ge-
sang und den beliebten Maultrommeln.
Am Ende gab es fir die Mitwirkenden ei-
nen langen Applaus. Am Ausgang wurde
eine Spende fur die Sanierung der Decke

und Beleuchtung im Gemeindehaus er-
beten. Herzlichen Dank an Brigitte Heins,
Familie Grave und lhnen als Besucher:in-
nen fiir die Spendeni.H.v.273,50€ U.B.

FRIEDEN ...

... iInuns, im Miteinander und in der Welt
mit all seinen Schwierigkeiten beschéf-
tigt uns. "FRIEDE SEI MIT EUCH" ist der
Zuspruch und Anspruch des Auferstan-
denen. Wir ndhern uns dem Thema Frie-
den immer wieder neu, ringen um
Worte, halten Furbitte, lassen uns be-
schenken, beten und singen gemeinsam.
Herzliche Einladung zu einer 6kumeni-
schen halben Stunde am Sonntagabend
19:00 Uhram 5. Mai und 7. Juli .
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RUCKBLICK

Mitarbeitendendank 2024

Am Freitagabend, 26. Januar 2024, fand
wieder im Saal von St. Konrad der all-
jahrliche Mitarbeitendendank der Ge-
meinde statt. Da der Eingangsbereich
und der grof3e Saal schon flr den dort
stattfindenden Frauenfasching von St.
Konrad geschmiickt war, bot sich uns ein
tolles Ambiente.

Die etwa 70 Ehrenamtlichen, die zu
diesem  Dankeschtn-Abend  kamen,
wurden mit einem Glas Sekt (oder
mehreren...) begrifit und fanden im Saal
liebevoll gedeckte und dekorierte Tische
vor.

Pfarrer  Dr.
Buchstadt
hiefl3 alle
herzlich will-
kommen und
gab  einen
kurzen  Be-
richt Giber das ;
zurlckliegende  Jahr  mit  seinen
Ereignissen, nannte Zahlen bezlglich
Kasualien, Kirchenein/-austritte, die an-
gemeldeten Konfirmandinnen und Kon-
firmanden. Er berichtete (iber die Pesta-
lozzi-Kita ebenso wie Uber die Kandida-
tensuche Ehrenamtlicher fiir die heuer
anstehende KV-Wahl.

Auch die gerade unmittelbar vorher
verdffentlichte Missbrauchsstudie und die
MaRnahmen gegen sexualisierte Gewalt in
der evangelischen Kirche wurden von ihm
angesprochen. Der besondere Dank galt
natdrlich  allen, die sich in sehr
unterschiedlicher und vielfaltiger Weise
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fir das Gemeindeleben ,in Wort und Tat'
einsetzen.

Die Ansprache endete mit dem allseits
bekannten ,,das Bifett ist eroffnet”, was
Bewegung in die Anwesenden brachte.
Der Inntalhof hatte wieder in bewahrter
Weise ein kostliches Buffet aufgebaut,
welches keine Wiinsche offenlieR. Bunte
Salatauswahl, Hauptgerichte und Beila-
gen: Gegrilltes Lachsfilet auf Tagliatelle,
geflllte Hahnchenbrust ,,Salzburger Art*
mit  Petersilienkartoffeln und Rinds-
roulade ,,Hausfrauen Art“ mit Blaukraut
und Butterspatzle. Der Nachtisch von
Franzi Schuster und dem Diakonie-Team
rundete das leckere Essen gekonnt ab.
Bei jazziger Barmusik im Hintergrund mit
angenehmen und interessanten Gespré-
chen konnten die Ehrenamtlichen einen
schonen, kurzweiligen und geselligen
Abend verbringen.
B

FEd
t 4

Einen ganz groRen Dank an alle, die bei
den Vor- und Nacharbeiten im Vorder-
oder Hintergrund mitgeholfen haben,
dem treuen Diakonie-Team mit Dirk
Hentrich fiir den tollen Service und Anni
MeilRner von St. Konrad fiir ihr uner-

midliches Kimmern. Uli Buchstadt



ALTERNATIVER GOTTESDIENST

Treffpunkt Kirche - Jahreslosung

»Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe*.

Dieser Auszug aus dem Paulusbrief ist der
gewichtige Leitspruch der diesjahrigen Jah-
reslosung und stand beim Alternativen
Gottesdienst am 9. Februar im Mittel-
punkt. Unruhen und Streit veranlassten
Paulus damals zu seinem Brief an die Ko-
rinther. Er wollte die jungen Gemeinden an
den Ursprung ihrer Griindung erinnern, fu-
Rend auf ein Fundament, das in Christus,
Jesus allein liegt. Die Geschichte wurde
mit den zahlreichen Gottesdienstbesu-
chern in einem Bodenbild vertiefend ge-
legt. Musikalisch wunderschén umrahmt
von Klavier, Flote und Mandoline gab es
Raum fur Stille, Tanz und Gebet.

Der néchste Gottesdienst am 26. April
2024 befasst sich mit dem Thema: ,, Tlren*
Sabine Moldenhauer
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RUCKBLICK

Konfirmanden — Jugendgottesdienst

Alles andere als oberflachlich

Im Jugendgottesdienst
am 4. Februar waren die
15 Konfirmanden sehr
aufgeregt. Noch wéh-
rend dem ersten Lied
wurde getuschelt und
letzte Absprachen ge-
troffen. Was dann folgte
war einfach wunderbar.
Mit groRBem Ernst wur-
den die Texte, die sie
vorher mit viel Herzblut
verfasst hatten, vorge-

tragen. An einem Nachmittag des Konfir-
mandenkurses wurde dies mit Annabell
Keilhauer, Pfr. Diethard Buchstadt, unse-
ren Teamer:innen Alina, Viktoria und Phi-
lipp gemeinsam erarbeitet.

Das KI [Anm.: Kiinstliche Intelligenz‘] ge-
nerierte Gebet wurde verworfen. ,Klingt
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gut, aber so wirde ich das
nie zu einem Freund sagen,*
lautete das Urteil. Dann
wurde es gegen ein ehrli-
ches, selbstgeschriebenes
ausgetauscht. Zum Predigt-
text wurden Gedanken zu-
sammengetragen, die so
bunt und oft auch sehr tief-
sinnig waren, dass man nur
staunen konnte.

- Auch die Gedanken, die sich
die Konfirmanden in Form

3 von Kurzpredigten zu ihren
Konﬂrmatlonsspruchen aufgeschrieben
hatten, waren gehaltvoll, geradeheraus
und alles andere als oberflachlich.

Schén, dass es noch so viele junge Men-
schen gibt, die sich so intensiv mit dem
Glauben beschéftigen und andere daran
teil haben lassen. Annabell Keilhauer



KONFIRMATION

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023/24
Gemeinsam unterwegs — geleitet von Gottes lebendigem Geist

Die Daten sind in der online-Ausgabe nicht sichtbar

RN
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Diethard-Arbeit
Textfeld

Die Daten sind in der online-Ausgabe nicht sichtbar


CHORTAG - GEMEINDEFEST

Chortag — brasilianische Musik trifft Burghausen

Lieder aus Brasilien im Rhyth- Friedenskirche  Burghausen
mus vom Samba, Bossanova, ﬁ ﬁ 9 alle Sangesfreudigen sich in
Frevo u. a. laden zum Mitsingen \ diese Musik einstimmen und
ein. . S ™ \‘\\&&) mitsingen -

Dr. Joevan de Mattos Caitano, \ Um 18.00 Uhr werden im An-

Vi

Kirchenmusiker mit Schwer- \\\\ « @ schluss die eingetlibten Ge-
punkt Popularmusik, ladt ein, J ® sdnge sowie weitere Improvi-
brasilianische Lieder kennenzu- sation an Orgel und Piano
lernen. Am Samstag, 20. April von 14.30  von Dr. Caitano in einem Konzert in der
bis 17.30 Uhr kénnen im Gemeindesaal der ~ Friedenskirche zu hdren sein.

g Gemeindefest am 16. Juni 2024 @

10.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Abendmabhl fiir
Grof3 und Klein

Wir laden herzlich ein zu

- Mittagessen mit Grillspezialitdten und Salatbar

- Kaffee und Kuchen

- Musikalische Umrahmung durch ,,Singing Neighbours*

3
e
- Aktionen unserer Pestalozzi-KiTa &
53

- Vorstellung der Kandidat:innen fiir den Kirchenvorstand
- Menschenkicker
- Eine-Welt-Stand

Wir bitten freundlich um Salat- und Kuchenspenden
Ruckmeldung ans Pfarramt




GEMEINSCHAFT ERLEBEN

Das neue Kindergottesdienst-Team stellt sich vor

i Wir haben wieder ein
neues Team:

Ab April laden Alina
Woltje (v. 1), Birgit
Meissner und Klara Kl
Bender alle Kinder bis KINDERN
zur Konfirmation um 10.00 Uhr zum Kin-
dergottesdienst in der Friedenskirche
Burghausen ein. Wenn ein Familiengot-
tesdienst stattfindet, dann entféllt der
Kindergottesdienst.

Die genauen Termine finden Sie auf dem
Flyer, im Gemeindebrief und auf der
Homepage. Gemeinsam mit Eltern, Ge-
schwistern und Freunden kdnnen kleine
und groRe Kinder den Sonntag feiern,
miteinander singen, beten und in das Ge-
heimnis Gottes und Jesus Christus ein-

‘i’ — tauchen.
2B Kinder- — -
‘=? Im Kindergottesdienst kdnnen Kinder

= auf ihre Weise den Glauben erleben und

-
QOttBSdIEHSt Gott nahe sein. Mit spielerischen Ele-

IN DER REGEL JEDEN 3. SONNTAG IM MONAT menten, Rollenspielen, Liedern und T&n-
IN DER FRIEDENSKIRCHE zen werden sie mit biblischen Geschich-

ten vertraut gemacht. Birgit Meissner

MIT KIRCHENKAFFEE IM ANSCHEUSS:

Wir danken an dieser Stelle herzlich allen,
die sich fur den KiGo und die religidse Friher-
ziehung einsetzen. In unseren wahrhaft her-
ausfordernden Zeiten ist es von grofer Be-
deutung, gerade Kindern ein gelingendes
und friedliches Miteinander vorzuleben.

Mit dem Kindergottesdienst und dem Bezug
auf Geschichten aus der Bibel und unsere
christliche Tradition mdchten wir unseren
Beitrag dazu leisten und hoffen auf rege Teil-
nahme. Ihr Pfr. Diethard Buchstadt

-t
Folgt uns auf Instagram
@ friedenskirche.burghausen

17



RUCKBLICK

Wieder einen Kinderbibeltag gefeiert

Beim diesjahrigen Kinder-
bibeltag Anfang Februar
s haben sich 12 Vorschul-
© S5 | und  Grundschulkinder
KIiRCHE MiT im Gemeindehaus ver-
KINDERN  sammelt, um mehr tiber
die Jahreslosung des vergangenen Jahres
zu erfahren: "DU BIST EIN GOTT, DER

MICH SIEHT"

Unter der Leitung von Lektorin Petra
Guba zusammen mit Jugendreferentin An-
nabell Keilhauer und zwei ehrenamtlich
aktiven Jugendlichen (Klara Bender und
Alina Wdltje) haben die Kinder gespielt,
gesungen und interessiert dem Tischthea-
ter "Hagar in der Wiiste" gelauscht. Nach

Frauenpower 29.1.2024

»Alles was ihr tut, geschehe in Liebe*

Unter diesem Motto stand der Frauen-
powerabend am letzten Montag im Ja-
nuar. Unter der Leitung von Lektorin
Petra Guba gab es die dazu gehérige Le-
sung aus dem 1. Korintherbrief von Pau-
lus und eine Zusammenfassung des da-
maligen Lebens der Gemeinde in Korinth.
Es entstand eine lebhafte Diskussion
Uber die Liebe Gottes. Ein zum Thema
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dem gemeinsamen Friihstiick konnten
die Kinder Spiegel gestalten, Steine bunt
bemalen und sich zwischendurch bei
strahlendem Sonnenschein im grof3en
Garten austoben.

Den Abschluss des frohlichen Vormittag
bildete die Andacht in der Friedenskirche,
zu der auch die Familien eingeladen wa-
ren.

Wir sagen von erzen DANKE an alleiB
teiligten! Veronika Bender

passendes Gedicht und das Lied der dies-
jéhrigen lahreslosung ,Alles in Liebe*
rundeten den Vortrag ab. Als Geschenk
gab es ein Lesezeichen mit der Jahreslo-
sung. Im Anschluss war Zeit flr Gespré-
che bei einem kleinen Buffet - wie jedes
Jahrim Januar. Fr neue Interessierte: Wir
treffen uns am letzten Montag im Monat
mit verschiedenen Themen um 19.00
Uhr in der Lounge des Gemeindehauses.
Birgit Pfaadt



KONZERT - OKUMENEIUBILAUM

Jazz-Konzert mit Johanna Summer und Jakob Manz

Dank an Siggi Loch

Der Saxophonist Jakob Manz und die Pia-
nistin Johanna Summer zéhlen zu den in-
teressantesten und meistbeachteten Ent-
deckungen im jungen deutschen Jazz der
vergangenen lahre. Nun treten sie im Duo
in ein inniges, offenes, schillerndes Zwie-
gesprach. Die Stadt Burghausen organi-
siert das Konzert als Dank an Siggi Loch,
auf dessen Initiative hin die Skulptur zu-
erst als Dauer-Leihgabe, nun als Geschenk
nach Burghausen kommt und seit 2019
am Eingang zur Burg vor der evangeli-
schen Friedenskirche ihren passenden
Platz gefunden hat.

Ev. Friedenskirche Burghausen
30. April 2024 um 20 Uhr

Karten beim Birgerhaus, BTG und burg-
hausen.reservix zu € 25.-/ 12,50 oder 7.-

20 Jahre Pavillon — 20 Jahre Okumenische Andachten ,,5 vor 5*

Vor 20 Jahren, am Erdffnungstag der Lan-
desgartenausstellung 2004 wurde im Pa-
villon, damals noch auf der Burg und seit
2013 im Botanischen Garten, die erste
O6kumenische Andacht gefeiert. Seitdem
werden vom Team des Okumene Arbeits-
kreises der Burghauser Pfarreien die An-
dachten vorbereitet und in regelméaligen
Zeitrdumen durchgefihrt.

So trifft
man sich
zum ge-
meinsa-

men inne-
halten zur
Fasten- 2 ]
bzw. Passionszeit, zur Adventszeit, zur
Sommer und Herbstandacht und auch zu
weiteren aulertourlichen Veranstaltun-
gen, wie z.B. Gedenkfeiern zu besonderen

Anléssen. Seit Anfang an finden sich dort
auch immer wieder gerne externe Grup-
pen, wie Schulklassen, Jugend- und Er-
wachsenengruppen zur Einkehr zusam-
men.

Am 23. Juni ladt das Team deshalb alle zu
einer Jubilaumsandachtt im/am Pavillon
im Botanischen Garten ein. Wie schon
seit 20 Jahren um ,,5 vor 5“. Im Anschluss
an die Andacht wollen wir noch ein biss-
chen zusammen bleiben und mit ihnen /
Euch dieses kleine Jubilaum feiern.

Liesel Bente / Okumenekreis
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste Ostern — Juli 2024

Datum | Tag | Zeit
28.03. DO | 19.00 | Tischabendmahl am Griindonnerstag
Gottesdienst am Karfreitag mit Beichte und Abendmahl mit
29.03. FR 10.00 Pfr. Dr. Buchstadt, Musik:?(antorei Burghausen/Burgkirchen
3103, SO 530 Osternacht mit Osterfriihstiick mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt und
Team
31.03. SO 10.00 | Ostergottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
07.04. SO 10.00 | Gottesdienst mit Lektorin Petra Guba, Musik: Dr. Joevan Caitano
07.04. SO 19.00 | Weltfriedensgebet
14.04. SO | 10.00 | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pradikantin Beate Adler
18.04. DO | 15.00 | Gottesdienstim Seniorenhaus Haiming mit Lektorin Petra Guba
18.04. DO | 16.00 | Gottesdienstim HI. Geist Spital mit Lektorin Petra Guba
20.04. SA 10.30 | Gottesdienst im Georg-Schenk-Haus, Prad. Hartmut Strachowsky |
Gottesdienst mit Pradikant Hartmut Strachowsky, ®
21.04. SO | 10.00 Kindergottesdienst und Kirchenkaffee _
26.04. FR 18.30 | Alternativer Gottesdienst mit dem Team Treffpunkt Kirche =~ k#®=Rv
28.04. SO | 10.00 | Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt, Musik: Iwuschka
Beicht- und Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden mit
03.05. FR 17.30 Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
Konfirmation | mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
05.05. SO 9-30 Musik: Swing-Low-Chor und Dr. Joevan Caitano
Konfirmation Il mit Pfr. Dr. Diethard Buchstédt
05.05. SO | 11.30 Musik: Swing-Low-Chor und Dr. Joevan Caitano
05.05. SO 19.00 | Weltfriedensgebet
Gottesdienst an Christi Himmelfahrt im Freien am Eschlberg
09.05. DO | 11.00 | (Koordinaten 48°10'15.6"N 12°45'06.3"E)
mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt und Pfrin. Andrea Klopfer
12.05. SO 10.00 | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pradikantin Beate Adler
16.05. DO | 15.00 | Gottesdienstim Seniorenhaus Haiming mit Pfr. Dr. Buchstadt
16.05. DO | 16.00 | Gottesdienstim HI. Geist Spital mit Pfr. Dr. Buchstadt
18.05. SA 10.30 | Gottesdienst im Georg-Schenk Haus mit Pfr. Dr. Buchstadt
19.05. SO 10.00 | Gottesdienst am Pfingstsonntag mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
20.05. MO | 10.00 | Gottesdienst am Pfingstmontag mit Pfr. Dr. Diethard Buchstéadt
26.05. SO 10.00 | Gottesdienst mit Diakon i.R. Robert Stolz, Musik: Dr. Caitano
02.06. SO 10.00 | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
02.06. SO 19.00 | Weltfriedensgebet
09.06. SO 10.00 | Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
15.06. SA 10.30 | Gottesdienst im Hl. Geist Spital mit Pfr. Dr. Buchstédt
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GOTTESDIENSTE / KALENDARIUM

Familiengottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstédt und ‘;"L‘
16.06. SO 10.00 | Lektorin Petra Guba, Musik: Singing Neighbours - im
Anschluss Gemeindefest mit KiTa und buntem Programm i
20.06. DO | 15.00 | Gottesdienstim Seniorenhaus Haiming mit Pfr. Dr. Buchstédt
20.06. DO | 16.00 | Gottesdienst im Georg-Schenk Haus mit Pfr. Dr. Buchstadt
23.06. SO 10.00 | Gottesdienst mit Pradikantin Beate Adler
5 vor 5 — Jubilaumsandacht des Okumenekreises am Pavillon im
23.06. SO 16.55 Botanischen Garten, anschliefend gemiitliches Beisammensein
Martin-Luther-King-Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt,
30.06. SO 10.00 Musik aus dem MLK-Musical unter der Leitung von Heike Scherer
07.07. SO 10.00 | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
07.07. SO 19.00 | Weltfriedensgebet
12.07. FR 18.30 | Alternativer Gottesdienst mit dem Team Treffpunkt Kirche
14.07. SO 10.00 | Gottesdienst mit Lektorin Petra Guba
18.07. DO | 15.00 | Gottesdienstim Seniorenhaus Haiming mit Pfr. Dr. Buchstéadt
18.07. DO | 16.00 | Gottesdienstim Georg-Schenk Haus mit Pfr. Dr. Buchstédt
20.07. SA 10.30 | Gottesdienst im HI. Geist Spital mit Pfr. Dr. Buchstéadt
21.07. so | 1000 Familie_ngottesdienst mit Segnung.der Konfi ?{-Kinder mit f;‘!
Lektorin Petra Guba und dem Konfi 3-Team, Kirchenkaffee Kincr 7
28.07. SO | 10.00 | Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt

Kalendarium Termine April — Juli 2024

Datum | Tag | Zeit

17.04. M 9.30 | G.U.C.K.-Fahrt Radio Trausnitz Landshut

20.04. SA 14.30/ | Brasilianischer Chortag unter der Leitung von Dekanatskantor
17.00 | Dr.Joevan Caitano. Bitte Anmeldung im Pfarramt

29.04. MO 19.00 | Frauenpower: Buchvorstellung oder Hospiz

30.04. DI 20.00 | Jakob Manz & Johanna Summer — Konzert zu Ehren von Siggi Loch

10.05. FR 17.00 | Jugend-Fortbildung “WIR — Kooperation fordern und férdern*

16.05. DO 8.30 | G.U.C.K.-Fahrt Tierpark Hellabrunn Miinchen

07.06. FR 10.30 | G.U.CK.-Fahrt Wasserburg mit Stadtfiihrung

24.06. MO 19.00 | Frauenpower: Frau in der Bibel — Maria Magdalena

08.07. MO 9.30 | G.U.C.K.-Fahrt Laufen und Oberndorf

29.07. MO 19.00 | Frauenpower: Spaziergang und Themensuche

~-Martin-Luther-King“-Gottesdienst am 30.06.24

Der ein oder die andere erinnern sich noch, dass es vor gut zwei Jahren ein grofRes Martin-Luther-
King-Musical in Salzburg gab, bei dem Séngerinnen und Sanger aus unserer Kirchengemeinde und
dem ganzen Dekanat mitgewirkt haben. Ein kleines Ensemble wird mit Stiicken aus diesem Musical
den Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstéadt rund um Martin Luther King gestalten.
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ADRESSEN UND KIRCHENMUSIK

Evang.-Luth. Friedenskirche

Burghausen

Friedensweg 5 — 84489 Burghausen
08677-4565 / Fax: 08677-64862

E-Mail: pfarramt.burghausen@elkb.de

Internet: www.burghausen-evangelisch.de
Instagram: #friedenskirche_burghausen
facebook: Friedenskirche Burghausen

Churchpool: Evang.-Luth. Friedenskirche

Burghausen
Pfarrblro
Veronika Bender  08677-4565
Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11.30 Uhr
1. Pfarrstelle: Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
08677-4565 E-Mail: diethard.buchstaedt@elkb.de
2. Pfarrstelle (0,5)
derzeit vakant
Pradikant Hartmut Strachowsky
08677-1599
Lektorin Petra Guba
08677-64556 E-Mail: petra.guba@elkb.de
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Dr. Christoph Weigel
08677-4278 E-Mail: gbc.weigel@web.de
Stellvertretende Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Ulrike Baist
08678-8300 E-Mail: ubaist@gmx.de
Kirchenpfleger Dr. Reinhard H&rzschel
08677-2256 E-Mail: haerzschel-bgh@t-online.de
Mesnerin Ingrid Eigner
Uber Pfarramt
Pestalozzi-Kindertagesstatte Leitung Birgit Dafinger
08677-64287 E-Mail: leitung@pestalozzikita.de
Geschéftsfiihrerin Annett Parthum
0861-202222 E-Mail: annett.parthum@elkb.de
Jugendreferentin Annabell Keilhauer
0163-7729508 E-Mail: annabell-ej@web.de
Kantorei Burghausen - Burgkirchen
Gudrun Brust:  08679-3713
Mittwoch 19.30 Uhr im Gemeindesaal
Swing-Low-Chor
Carsten Burchard:  0162-5847671 E-Mail: carsten.burchard@gmx.de
Donnerstag 19.30 Uhr im Gemeindesaal
Iwuschka

Dienstag 18.00 Uhr im Gemeindesaal
Eugenia Borchardt:  08677-912159
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https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
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https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
mailto:pfarramt.burghausen@elkb.de
http://www.burghausen-evangelisch.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/
mailto:annett.parthum@elkb.de

GRUPPEN UND KREISE

Die Daten sind in der online-Ausgabe nicht sichtbar
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Diethard-Arbeit
Textfeld

Die Daten sind in der online-Ausgabe nicht sichtbar


G.U.CK

G.emeinsam
U.nternehmenslustig
C.hristlich

ulturell

17. April 2024 - Radio Trausnitz in
Landshut

Fahrgemeinschaften mit Privat PKW —
Abfahrt am Gemeindeparkplatz um 09.30
Uhr Anmeldung im Pfarramt

Der private Radiosender Trausnitz besteht
seit 1987. Bei der Filhrung durch den Sen-
der werden wir viel Wissenswertes erfah-
ren und dirfen voraussichtlich eine Sen-
dung live mitverfolgen. Nach Absprache
bleibt im Anschluss noch geniigend Zeit
fur einen Stadtbummel, die Burg Trausnitz
oder eine Parkanlage zu besuchen.

16. Mai 2024 — Tierpark Hellabrunn
in Minchen

Fahrt mit der DB — Bayernticket, Treffunkt
um 08.30 Uhr am Bahnhof, Anmeldung
nicht erforderlich. Eintrittspreise: Erwach-
sene 18,00 €, Senioren (ab 65) 13,00 €
Der Tierpark Hellabrunn wurde 1911 er¢ff-
net und wurde seitdem immer wieder
umgebaut und erweitert. Tiere aus allen
Kontinenten erwarten uns hier. Im einzig-
artigen Landschaftsschutzgebiet der Isar-
auen leben exotische und heimische Tier-
arten mit faszinierenden Lebensweisen
und Uberlebensstrategien.

7. Juni 2024 — Wasserburg am Inn
mit Stadtfiihrung
Fahrgemeinschaften mit Privat PKW — Ab-

fahrt am Gemeindeparkplatz um 10.30
Uhr Anmeldung im Pfarramt
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Wasserburg war eine der bedeutendsten
Handelsstatte Bayerns, der Salzhandel
bliihte an diesem wichtigen Kreuzpunkt
der Handelsstralen. Der Skulpturenweg
an der Innschleife bietet in faszinierender
Kulisse eine Prasentation von raumgreifen-
den Kunstobjekten. Um 14.00 Uhr ist eine
Stadtfiihrung geplant (5,00 €)

8. Juli 2024 — Laufen und Oberndorf

Fahrgemeinschaften mit Privat PKW — Ab-
fahrt am Gemeindeparkplatz um 9.30 Uhr.
Anmeldung im Pfarramt, eine Stadtfih-
rung ist geplant.

Die Orte Laufen und Oberndorf gehorten
bis 1816 zusammen. Das Salz aus Hallein
durfte nur auf der Salzach transportiert
werden. So profitierten sie vom Umladen
des Salzes, den Ubernachtungen, dem
Schiffbau und den Zéllen. Laufen liegt ma-
lerisch eingebettet in der Salzachschleife.
Die bekannte eiserne L&nderbriicke ent-
stand in den Jahren 1901 bis 1903.

Konzert in Burgkirchen

De Bavarian Im-
migrants — Sie
tragen als Trio
mit kraftvollem
dreistimmigen
Gesang viele
neue Lieder bewusstseinserheiternd in die
Welt hinaus. Aufgewachsen sind ,,De
Bavarian Immigrants* in Bayern mit allem
was dazugehdrt: Punk, Experimentelles,
Drei- und Funfgsang, Klassik, Jazz, Schla-
ger, Klezmer, Rock-Blas- und Volksmusik.
Aus diesem Erfahrungsschatz schdpfen
Denise Weise, Heribert Haider und Stefan
Knoll ihre musikalischen Ideen, gesungen
wird bayrisch. Samstag, 29.6. um 19.00
Uhr - Eintritt frei- Spenden erbeten



Evangelische Jugend

Zelten, zelten und noch mal zelten!
Zelten bei strahlendem Sonnenschein,
oder doch lieber im Schnee? Wer die Her-
ausforderung sucht, fur den ist vielleicht
»Zelt'n in der Kalt'n“ was. Vom 2.-5. April
bieten wir fiir Jugendliche ab 13 Jahre ein
Zeltlager in Tschechien an.

Vom 20.—24. Mai kann man mit zur Fanta-
syfreizeit auf einem Jugendzeltplatz fah-
ren. Die Freizeit ist ab 12 Jahre und fir Ju-
gendliche, die gerne Pené&Paper-Spiele
spielen oder das mal kennenlernen wollen.
Sommerlich warm wird es im Sommer-
camp in den Sommerferien am Zellhof (fr
Jugendliche ab 13 lahren), dem Zeltlager
fur Kinder (zwischen 8 und 12 Jahren) und
der Sommerrundtour in Stidfrankreich (fr
Jugendliche ab 14). Mehr Infos sind auf
dem Jahresprogrammflyer zu finden, der in
lhrer/Deiner  Kirchengemeinde ausliegt
oder unter www.ej-dekanat-traunstein.de.

Kinder zwischen 8 und 12 Jahren kénnen
ihre Pfingstferien spannender gestalten,
wenn sie vom 19.—26. Mai sich zu den Kin-
deraktionstagen am Wiedhdlzlkaser an-
melden.

Sommer, Sonne, Zeltlager

Herzliche Einladung an Kinder zwischen 8
und 13 Jahren zum ‘legendaren’ Sommer-
zeltlager am Pfadfinderdorf Zellhof. Eine
Woche frische Luft schnappen, gutes Es-
sen genielRen und neue Leute kennenler-
nen. Dazu spannende Aktionen, Spiele,
Workshops, Andachten und Lagerfeuer.
Unterkunft in Zelten und mit Schlafsack.

Abfahrt ab Traunstein. Kosten € 219.-, Ge-
schwisterrabatt € 169.-

EVANGELISCHE JUGEND

EVANGELISCHE 1-

JU